Deutscher Bundestag 
1 . Wahlperiode 
1949 


Antrag 

der Fraktion der Deutschen Partei 


Der Bundestag wolle beschließen, dem nachfolgen- 
den Gesetzentwurf die Zustimmung zu erteilen; 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Gesetzes über die be- 
rufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne 
Bestallung (Heilpraktikergesetz) 
vom 17. Februar 1939 (RGBl. I S. 251 ) 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen : 
Artikel 1 

§ 2 erhält folgende Fassung: 

„(1) Wer die Heilkunde, ohne als Arzt bestallt zu 
sein, bisher berufsmäßig nicht ausgeübt hat, erhält 
in Zukunft eine Erlaubnis nach § 1 mit der Be- 
rufsbezeichnung „Heilpraktiker’’, wenn er die er- 
forderliche fachliche Eignung und Zuverlässigkeit 
besitzt. 

( 2 ) Diese Voraussetzungen sind erfüllt, wenn der 
Antragsteller 

a) das 25. Lebensjahr vollendet hat, 

b) nach seinen Kenntnissen, Fähigkeiten und 
seiner Vorbildung zur Ausübung der Heil- 
kunde geeignet erscheint. 

( 3 ) Die fachliche Eignung ist durch Ablegung einer 
Prüfung vor einer Zulassungskommission nachzu- 
weisen. Diese hat auch zu dem Vorliegen der Vor- 
aussetzungen nach Absatz 2 Buchstabe a und b 
Stellung zu nehmen. 

( 4 ) Die Zulassungskommission ist bei der obersten 
Verwaltungsbehörde eines jeden Landes zu bilden 
und besteht aus: 
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einem zum Richteramt oder höheren Ver- 
waltungsdienst befähigten Vorsitzenden, 
einem Arzt der biologischen Heilrichtung, 
drei Heilpraktikern. 

(5) Nach bestandener Prüfung kann der Bewerber 
den Antrag auf Erteilung der Berufserlaubnis als 
Heilpraktiker bei der unteren Verwaltungsbehörde 
stellen, die nach Anhören der Berufsorganisation 
der Heilpraktiker entscheidet.” 

Artikel 2 

(1) § 4 und § 6 Absatz 2 werden aufgehoben. 

(2) § 7 erhält folgende Fassung : 

„Der Bundesinnenminister erläßt die zur Durch- 
führung dieses Gesetzes erforderlichen Vorschriften.” 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Verkündung 
in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten die zum Heilpraktiker gesetz 
vom 17. Februar 1939 erlassenen Durchführungs- 
verordnungen außer Kraft. 


Bonn, den lo. Mai 1950 


Dr. Mühlenfeld und Fraktion 



